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Geſetz Sammlung 
für die 


Kö ane Preußiſchen Stagten. 


(No. 1604.) Tarif, nach welchem der Oder— e bei der Stave Ohlau zu erheben iſt. 
i Vom 2ten April 1835. : 


Es wird entrichtet: 


I. von Extrapoſten, Kutſchen, Kaleſchen, Kabriolets und allem 
Fuhrwerke, einſchließlich der Schlitten zum Fortſchaffen von 
Perſonen, beladen oder unbeladen, fuͤr jedes Sugthier ren, -1|— 


II. vom Laftfubrwerke: 


A. vom beladenen: 
1) vierraͤdrigen, fuͤr jedes Zugthier bei einer Beſpannung 


a) von 4 und weniger e 3 5 11 — 
A en. . 2k — 
e), von 7 oder mehreren 3 3 — 


2) zweiraͤdrigen, fuͤr jedes Zugthier bei einer Anz 


a) von: 1 0Derr253ugthierene wann en ae Esto 

b on 3 Der e ote 2 — 

e) von 4 dergleichen und mehreren. 33 

3) von Schlitten, E jedes De ohne ER der 
Zahle 77 ALE Se aa E 11 
B. vom unbeladenen::. 

1) Frachtwagen, für: jedes Zugthieerrrr . — 8 
2) gewoͤhnlichen Landfuhrwerke, desgleichen von Schlitten zum ü 

Fortſchaffen von Laſten, flr jedes Zugthieõeͤerr — 4 
Jahrgang 1835. (No. 160.) K III. von 
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III. von einem beladenen Schubkarren A 


IV. von unangefpannten Pferden und Maulthieren, mit oder ohne 
Reiter oder Laſt, und von Ochſen, Kuͤhen und Eſeln, vom 
CE 8 


V. von Kaͤlbern, Fohlen, Ziegen, Schaafen, Laͤmmern und Schwei⸗ 
Heit fur jedes Stuͤ k W en 


M. von einer Perſon zu Fuß er Ge is 


Zufaͤtzliche Beſtimmungen. 


1) Ein Laſtfuhrwerk wird fuͤr beladen angenommen, wenn, außer den Zu⸗ 
behoͤrungen deſſelben und Futter für hoͤchſtens 3 Tage, an andern Ge⸗ 
genſtaͤnden mehr als die Ladung eines Schubkarrens, naͤmlich 2 Centner, 
ſich auf demſelben befindet. 


2) Zur Beſpannung eines Fuhrwerks werden alle dabei befindliche Pferde ꝛc. 
(auch der Vorſpann) gerechnet, welche nicht gugenſcheinlich eine andere 
Beſtimmung haben. 


3) Laſtfuhrwerke ſollen nicht breiter, als hoͤchſtens 10 Fuß geladen 
werden. 
Befreiungen. 
Bruͤckengeld wird nicht erhoben: 


1) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Koͤnigli⸗ 
chen Hauſes, imgleichen den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren; 


2) vom Armee⸗Fuhrwerke und von Fuhrwerken und Thieren, welche Mi⸗ 
litair auf dem Marſche bei ſich führt, desgleichen von Offizieren zu 
Pferde im Dienſt und in Dienſtuniform; 


3) von oͤffentlichen Beamten auf Dienſtreiſen innerhalb ihrer Geſchaͤfts⸗ 
Bezirke, wenn fie ſich durch Freikarten des Finanzminiſterii legitimi⸗ 
ren, 
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ren, auch von Pfarrern bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Pa⸗ 

rochien; i 75 : 

4) von Öffentlihen Kouriers, imgleichen von ordinairen Neitz, Rariol-, 
Fahr⸗ und Schnellpoſten, und den dazu gehoͤrigen Beiwagen und ledig 
zuruͤckgehenden Poſtpferden; 

5) von Transporten, die für unmittelbare Rechnung der Regierung ges 
ſchehen, auf Vorzeigung von Freipaͤſſen, imgleichen von Vorſpann⸗ und 
Lieferungsfuhren, auf der Hine und Nuͤckreiſe, wenn fie ſich als ſolche 
durch den Fuhrbefehl ausweiſen; 


6) von Feuerloͤſchungs⸗, Kreis⸗ und Gemeine⸗ Huͤlfsfuhren, imgleichen von 
Armen⸗ und Arreſtantenfuhren; 


7) von Duͤngerfuhren uͤberhaupt; imgleichen vom Wirthſchaftsvieh der 
Ackerwirthe aus dem Stadtbezirk von Ohlau; 


8) die zum Retabliſſement abgebrannter Gebaͤude des Ohlauer Kreiſes 
beſtimmten oder beladenen Fuhrwerke zahlen nur noe Haͤlſte der auf 
fie anzuwendenden Tariſſaͤtze. 


Strafbeſtimmungen. 


1) Wer es unternimmt, ſich der Entrichtung der Bruͤckenabgabe auf ir⸗ 
gend eine Weiſe zu entziehen, erlegt, außer den verkuͤrzten Gefallen, 
deren vierfachen Betrag, mindeſtens aber Einen Thaler als Strafe. 


2) Wer Pferde ꝛc., welche zum Angeſpann eines, der Abgabe unterwor⸗ 
fenen, Fuhrwerks gehoͤren, vor der Hebeſtelle davon trennt, und als 
ledige Pferde ꝛc. angiebt, begeht eine Defraudation. 


3) Wer die Hebeſtelle mit Fuhrwerk oder Thieren ꝛc. paſſirt, muß bei 
derſelben anhalten, auch wenn er von der Abgabe frei iſt. 
Ausgenommen hiervon ſind Poftillons, die Preußiſche Poſtfuhr⸗ 
werke und Poſtpferde führen. 


4) Wer eigenmaͤchtig den Schlagbaum oͤffnet, zahlt eine Strafe von 
Drei Thalern. 
e Um) K 2 5) Las 
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5) Wagen, welche fid) begegnen, müffen fih, nad) der rechten Seite hin, 
halb ausweichen. 


6) Jedermann muß den Poſten, auf den Stoß in's Horn, ausweichen, 
bei Vermeidung einer Strafe von Fuͤnf bis Funfzig Thalern. 


7) Holz, Pfluͤge, Eggen, und aͤhnliche ur dürfen auf der Brücke 
nicht geſchleppt werden. 

8) Die Fahrbahn darf nicht durch Anhalten, oder auf irgend eine andere 

Weiſe geſperrt werden. Auch darf auf der Bruͤcke nicht ſchnell ge⸗ 
fahren werden. 


9) Wer der Brücke, dem dazu gehoͤrenden Gebäude und Vorrichtungen, 
als Tafeln, Schlagbaum und Gelaͤndern ꝛc. Schaden zufuͤgt, muß, 
außer dem Schadenserſatze, eine Strafe von Einem bis Zehn x 
lern erlegen. 

10) Wo für die Uebertretung vorſtehender Vorſchriften und Verbote be⸗ 
ſondere Strafen nicht beſtimmt find, da tritt für jeden einzelnen Fall 
eine Geldſtrafe von Einem Thaler ein. 

11) Widerſetzlichkeiten gegen Beamte, wozu auch der Paͤchter der Bruͤcken⸗ 
Gefälle zu zählen iſt, werden nach den allgemeinen Geſetzen beſtraft. 

Unſichere oder ungekannte Uebertreter ſollen zur Haft ee und 
an die Orts⸗Polizeibehoͤrde abgeliefert werden. 

Berlin, den Aten April 1835. 


Gd. S.) Friedrich Wilhelm. 
5 Rother. Graf v. Alvensleben. 


4 


(No! 1605.) 
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(No. 1605.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Stet Mai 1835. mit welcher der Haupt: 
Finanz⸗Etat fuͤr das Jahr 1835. publizirt wird. 


Sie empfangen den Mir eingereichten Haupt⸗Finanz⸗Etat fuͤr das Jahr 1835. 
welchen Ich genehmiget und vollzogen habe, hierbei zurück, mit dem Auftrage, 
ſolchen in Folge der durch Meine Order vom 17ten Januar 1820., den Staats 
Haushalt und das Staats⸗Schuldenweſen betreffend, getroffenen Anordnung, fo 
wie ſolches zuletzt mit dem Etat pro 1832. geſchehen iſt, durch die Geſetzſamm⸗ 
lung zur Öffentlichen Kenntniß bringen zu laſſen. 


Berlin, den Sten Mai 1835. 
| Friedrich Wilhelm. 


An 5 
den Wirklichen Geheimen Rath Grafen v. Alvensleben. 


— 


(No. 1605.) f f Allge⸗ 
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Allgemeiner Etat der SS Seinen 


: | En Wed. Home €: 
1. Aus der Verwaltung der Domainen und Forſten nach Abzug des davon 
dem Kronfideikommiß vorbehaltenen Revenuͤen⸗Antheilss 
2. Aus den Domainen⸗Abloͤſungen und Verkaͤufen, Behufs der ſchnelleren 
Tilgung der Stgatsſchulden J 8 


3. Aus der Verwaltung der Bergwerke, Hütten und Salinen, desgleichen 
der Porzellan Manufaktur in Berlins 


4. Aus der Poſt verwaltung... F Bar ya aa. 
5. Aus der Verwaltung der Lotterie nn 
6. Aus der Steuer: und Abgaben⸗Verwaltung: 
a) an Grundſteue rn 9,735,000 
b) GH RACH on y 6,404,000 
e on Geverbefluern ets das Den _. 1973,000 


d) An Eingangs⸗, Ausgangs: und Durchgangs-Abgaben; 
an Verzehrungsſteuern von inlaͤndiſchen Erzeugniſſen; 
an Wegegeldern; an Abgaben von der Schiffahrt und 
der Benutzung der Häfen, Kanaͤle, Schleuſen, Brücken 
und andern Kommunikations⸗Anſtalten; ferner an Stem⸗ 


pelſteue mmm 8 20,052,000 
e) an Einkommen aus der Salzregine e .. 5,366,000 
7. Revenuͤen⸗Ueberſchuͤſſe des Fuͤrſtenthums Lichtenberg. re 


8. An verſchiedenen unter obigen Titeln nicht begriffenen Einnahmen a 


Reiner Ertrag 
für 1835. 
Reh te. 


4,212,000 
1,000,000 


717,000 
1,200,000 
669,000 


43,530,000 
80,000 


332,000 


H., 


51,740,000 
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und Ausgaben für das Jahr 1835. : 
OESTE «oe 
| a Ausgabe. | “pin g. 
1, [Súr das Staatsſchulden⸗Tilgungsweſen, und zwar: | 
a) zur Verzinſung der allgemeinen und provinziellen Staats: 
Schulden und zu den laufenden Verwaltungskoſten .... 6,397,000 
Th) 0, , ²DP/M]]̃ ¾ò - ee ee 2,450,000] - 


c) zur Verzinſung und Tilgung neu uͤbernommener Provinzial⸗ 


A o O eee wee ee wm ee woe 41,000) 8,918,000 
2. An Penſionen, Kompetenzen und Leibrenten, und zwar: 55 
| a) an etatsmaͤßigen Fonds zu Penfionen für emeritirte Staats: 
Diener und deren Wittwen und Hinterbliebenen, ſo wie i 
zu ſonſtigen Gnaden Unterſtuͤtzunge n 966,000} , 
b) an lebenslaͤnglichen Kompetenzen und Penfionen für die 
Mitglieder aufgehobener geiftlicher Korporationen, an Pen⸗ 
fionen, welche auf dem Reichs⸗Deputationsſchluß vom 25ften 
Februar 1803. beruhen, oder ſonſt traktatenmaͤßig oder ö 
aus früheren Verpflichtungen zu leiſten find ......... 1,584,000| 2550 000 
3. An dauernden Renten: rt 
| a) als Entſchaͤdigung für aufgehobene Rechte und Nutzungen 360,000 
b) für eingezogene Kapitalien und Amtskautionen . 603,000 963 000 
4, Fuͤr das Geheime Kabinet, für das Bureau des Staatsminiftern, für die . : 
| Staatsbuchhalterei und die Verwaltung des Staatsſchatzes und der Meine 
zen, für das Staats⸗Archiv und für die Provinzial⸗Archive, das Staats: 
Sekretgriat, für die Ober-Rechnungskammer, die General-Ordens⸗ 
| Kommiſſion und für das ſtatiſtiſche Bureau -m! r- d 308,000 
5. Fuͤr das Miniſterium der Geiſtlichen⸗, Unterrichts⸗ u. Medizinalangelegenheiten 2,683,000 
6. Fuͤr das Miniſterium des Innern und der Polizei 25,184,000 
7. Dem Miniſterio des Innern fuͤr Gewerbe und fuͤr die Generalkommiſſionen 173,000 
8. Der Verwaltung fuͤr Handel und Fabrikation, imgleichen zu Land- und : 
Waſſerbauten, ausſchließlich der Chauſſee nn... „ 1,369,000 
9. Zur Unterhaltung und zum Neubau der Chauſſeen, einſchließlich der Mittel a 
zur Verzinſung und Tilgung der aufgenommenen Chauſſeebau-Kapitglien 2,852,000 
10, Fuͤr das Miniſterium der auswaͤrtigen Agelegenheifen ORT ‚000 
11. [Fuͤr das Kriegsminiſterium, einſchließlich der Zuſchuͤſſe fuͤr das große Mi⸗ 
„ litair⸗Waiſenhaus zu Potsdam und deſſen Filial⸗Anſtalten 23,462,000 
12. [Sur die Central⸗ Finanzverwaltung, und zwar: 3 
| a) für das Finanzminiſterium und für die General⸗Staatskaſſe 159,000 
b) für die General⸗Verwaltung der Domainen und Forſten 94,000 253,000 
13. Fuͤr das Juſtizminiſterium, außer den Gichterrtemnmngnnmn | 2,061,000 
14. Fuͤr die Ober⸗Praͤſidenten und e ore. ee ce Oe 1,766,000 
15, Fuͤr die Haupt- und Landgeftiite. ......... Bee ken. Sh ee ee 167,000 
16. [Sur Deckung der Einnahme⸗Ausfaͤlle, zu außerordentlichen Ausgaben und = 
den Sandesperbefferungen nn. ne an +». 1,350,000 
Berlin, den Sten Mai 1835. / | 51,740,000 


Friedrich Wilhelm. 


Gr. v. Alvensleben. 


